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Historische Gärten & Baumgeister
Am romantischen Rhein laden viele tolle Ziele zu Ausflügen mit der ganzen Familie ein

Baumgeister-Tour: Im südli-
chen Teil des UNESCO Welter-
be Oberes Mittelrheintal erwartet 
Wanderer in Bingen die geheim-
nisvolle Baumgeister-Tour. Die-
se etwa 16 Kilometer lange Rund-
tour führt durch den Binger Wald 
und vorbei an zahlreichen, in die 
Bäume geschnitzten „Waldgeis-
tern“. Der Weg führt vor allem 
durch Wald, bietet aber auch wei-
te Ausblicke auf den Rhein und 
die Burg Rheinstein.

Propsteigarten Hirzenach: 
Südlich von Boppard präsentiert 
sich der Propsteigarten Hirzenach 
als eine der in der Region selte-
nen barocken Gartenanlagen des 
18. Jahrhunderts. Dort bewundert 
man zum Beispiel die originale 
Beeteinfassung und einen Muster-
weinberg mit verschiedenen Reb-
sorten. Umrahmt wird der Garten 
von dem romanischen Kirchen-
bau mit seinem frühgotischen 

Chor, der Villa Brosius und dem 
barocken Propsteigebäude.

Renaissancegarten Philipps-
burg: Unterhalb der Marksburg 
in Braubach befindet sich an der 
Philippsburg ein Renaissancegar-
ten, der nach Originalvorlagen an 
ursprünglicher Stelle rekonstru-
iert wurde. Quadratische Beete, 
Springbrunnen und Sitzbänke la-

den zum Verweilen ein. In unmit-
telbarer Nähe spaziert man durch 
die farbenfrohen Rheinanlagen, 
mit Blick auf die Marksburg und 
die Flusslandschaft.

Schloss Stolzenfels: Besonders 
prägend für die Rheinromantik ist 
Schloss Stolzenfels in Koblenz. 
Ende des 19. Jahrhunderts wur-
de das Schloss als Sommerresi-
denz wieder aufgebaut. Zu den 
kreativen Schöpfern der Park- und 
Gartenanlagen gehörte auch Pe-
ter Joseph Lenné. Der Pergolagar-
ten des Schlosses gilt als beson-
ders schöner und romantischer 
Biedermeier-Garten.

Der Park und die Gärten bei 
Schloss Stolzenfels gehören eben-
so wie der Propsteigarten Hirze-
nach und der Renaissancegarten 
an der Braubacher Philippsburg 
zur Route der Welterbe-Gärten.

n Weitere Infos gibt es im In-
ternet unter www.gartenkul-
tur.welterbe-mittelrhein.de 
sowie bei der Romantischer 
Rhein Tourismus GmbH, An 
der Königsbach 8, 56075 Kob-
lenz, Telefon 0261/973847-20, 
Fax 0261/ 973847-14, E-Mail 
info@romantischer-rhein.de, 
www.romantischer-rhein.de, 
www.facebook.com/Romanti-
scherRhein.

Etwas südlich von Koblenz liegt der Ort Braubach. Geprägt 
ist das Ortsbild von der Marksburg, die hoch über dem Ort 
thront. Die Marksburg ist die einzige Höhenburg am Mittel-
rhein, die niemals zerstört wurde und somit ein besonders 
authentisches Bild abgibt. Die Altstadt, geprägt von Fach-
werk und die Rheinpromenade in Braubach laden zum Fla-
nieren und Genießen ein.  Foto: Henry Tornow

MITTELRHEIN. Warum in die Ferne schweifen, wenn das 
Gute doch so Nahe liegt. Rheinland-Pfalz hat jede Menge tol-
le Ausflugsziele zu bieten. Wie wäre es zum Beispiel mit ei-
nem Besuch am Mitelrhein! Am Romantischen Rhein laden 
farbenprächtige Gärten an historischen Orten zu Ausflügen 
in die jahrhundertealte Gartenkultur ein. Mystische Wälder 
tragen dazu bei, die sagenumwobene Flusslandschaft noch 
spannender zu gestalten. Hier mal eine Auswahl an tollen 
Ausflugstipps für die ganze Familie.
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Der „neue“ Texelhof liegt 

an der L 3447 zwischen Staffel  

und Görgeshausen. 

Den schönsten Blick 
über Limburg . . .

. . . haben Sie bei uns. Genießen Sie die herrliche Aussicht 
über die Domstadt und fühlen Sie sich wohl. 

Das Team vom Texelhof  
freut sich auf Ihren Besuch!Texelhof 

Bankett- und Partyservice Winkler
Koblenzer Straße • 65556 Limburg-Staffel

Telefon: 0 64 31-2 88 15 70
Wir freuen uns über Ihre Reservierung!

www.partyservice-winkler.de

Catering-Service

Öffnungszeiten:
montags und dienstags Ruhetag
Mittwoch bis Samstag ab 15 Uhr geöffnet
Sonntags von 11 bis 22 Uhr warme Küche
An Feiertagen immer geöffnet!
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City- und
Brunnenfest

HÖHR-GRENZHAUSEN. 
Am Sonntag, 9. September, 
steigt in Höhrgrenzhausen 
wieder das beliebte City- und 
Brunnenfest. Dazu lädt die 
Stadt alle Besitzer von Old- 
und Youngtimern ein, ihre 
Schmuckstücke im Rahmen 
des Festes zu präsentieren. 
Ob Oldtimer, Youngtimer oder 
Motorrad, alle sind willkom-
men und können ihr Fahrzeug 
kostenfrei ausstellen.

n Anmeldungen sind mög-
lich beim Quartiersma-
nagement Höhr unter Te-
lefon 02624/7257 oder 
per E-Mail an qm@hoehr-
grenzhausen.de.

Tag des offenen Denkmals
Führungen und Aktionen im Kulturpark Sayn laden nach Bendorf ein

BENDORF.  Am Tag des offe-
nen Denkmals, am Sonntag, 9. 
September, öffnen historische 
Bauten unter dem Motto „Ent-
decken, was uns verbindet“ ihre 
Tore für Kultur- und Geschichts-
fans. Auch der Kulturpark Sayn in 
Bendorf ist mit seinen vielseitigen 
Sehenswürdigkeiten vertreten.

So wird auf der Sayner Hüt-
te die eiserne Geschichte des 
Denkmalareals bei öffentlichen 
Führungen wieder lebendig. Die 
Rundgänge finden von 11 bis 16 
Uhr stündlich statt und bringen 
interessierten Gästen die beina-
he 250-jährige Historie des Indus-
triedenkmals von europäischem 
Rang näher.

Einen etwas anderen Rund-
gang bietet die Themenführung 
„Zeitgeister“ um 15 Uhr. Die Teil-
nehmer erfahren überraschende 
Zusammenhänge zwischen der 
Geschichte Europas und der Ent-
wicklungsgeschichte der Sayner 
Hütte.

Das Denkmalareal ist von 10 

bis 18 Uhr geöffnet. Neben den 
kostenlosen Führungen dürfen 
sich die Besucher auf Schaugie-
ßen von und mit Maschinen-
baumeister Volker Allexi freuen. 
Beim „Hüttenfest“ gibt es von 11 
bis 16 Uhr Kaffee und Kuchen. 

Natürlich lohnt sich auch ein 
Besuch im Schloss Sayn. Das dort 
ansässige Rheinische Eisenkunst-
gussmuseum mit seiner aktuellen 
Ausstellung „Preußens schwarzer 
Glanz“ hat von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Um 15 und 16 Uhr spricht 
Alexander Fürst zu Sayn-Wittgen-
stein-Sayn bei Führungen über 
seine Vorfahrin „Fürstin Leonilla 
– Eine Europäerin in Sayn“. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt - An-
fragen unter Telefon 02622/9024-
0, oder per E-Mail an schloss@
sayn.de.

Die im 12. Jahrhundert erbaute 
Burg Sayn öffnet ihre Türen eben-
falls von 10 bis 18 Uhr.

Inmitten des historischen Alt-
Sayn klappert am rauschenden 
Brexbach die Hein‘s Mühle. Sie 
ist von 11 bis 17 Uhr zugänglich. 

Bei Interesse werden von 14 bis 
17 Uhr Führungen durch den För-
derverein angeboten. 

Von 10 bis 18 Uhr können Be-
sucher außerdem die Abtei Sayn 
besichtigen. Dort wird eine Aus-
stellung in der Prälatur eröffnet, 
welche vor 300 Jahren erbaut 
wurde. Um 11, 13 und 15 Uhr 
gibt es auch Führungen.

Der Römerturm am UNESCO 
Welterbe Limes im Bendorfer 
Stadtwald ist ein beliebtes Ziel 
für Wanderer und geschichtsin-
teressiertes Publikum. Am 9. Sep-
tember ist er von ebenfalls von 
10 bis 18 Uhr geöffnet. Susanne 
Syré ist vor Ort und lädt von 14 
bis 17 Uhr ein, die Welt der Rö-
mer kennenzulernen. 

Neben den Denkmälern in 
Sayn kann am Tag des offenen 
Denkmals übrigens auch die Ben-
dorfer Doppelkirche St. Medardus 
besichtigt werden. In wohl ein-
maliger Konstellation sind hier 
die evangelische und die katho-
lische Kirche unter einem Dach 
vereint.

Am Tag des offenen Denkmals öffnen viele Sehenswürdig-
keiten (hier die Sayner Hütte) in Bendorf ihre Tore und bieten 
den Besuchern ein spezielles Programm.   Foto: TVM

Flohmarkt
im Oktober

KOBLENZ. Während der 
dritte städtische Flohmarkt 
in Koblenz am 1. September 
noch bevor steht, gilt es für 
die Organisatoren des Ord-
nungsamtes, sich bereits mit 
dem vierten und zugleich letz-
ten städtischen Flohmarkt in 
diesem Jahr zu beschäftigen. 
Dieser findet am Samstag, 6. 
Oktober, in der Zeit von 8 bis 
17 Uhr, statt. Veranstaltungs-
gelände ist das Konrad-Ade-
nauer-Ufer zwischen Rhein-
straße und Deutschem Eck. 
Im Veranstaltungsgelände 
können max. ca. 450 Markt-
stände aufgestellt werden. Die 
Teilnahme am Flohmarkt ist 
daher nur mit vorheriger An-
meldung möglich. Die maxi-
male Standbreite ist auf 6 m 
begrenzt. Anmeldungen sind 
auf der Internetseite der Stadt 
Koblenz unter www.koblenz.
de möglich. Die Auswahl der 
Teilnehmer erfolgt nach der 
zeitlichen Reihenfolge des Ein-
gangs der Anmeldungen.

ANZEIGE
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Mehr als ein Dutzend kulturelle Höhepunkte
kulturWERKwissen & Wissener eigenART stellen Veranstaltungen der nächsten Monate vor

WISSEN. In den kommen-
den Monaten warten zahlreiche 
Glanzpunkte im Veranstaltungs-
kalender des Wissener Kultur-
werkes auf Gäste von nah und 
fern. Kammermusik, Orgelmu-
sik, Jazz, Blues, Rock, Musical, 
Literatur, Kabarett und Comedy 
stehen auf dem Programm von 
Eigenveranstaltungen, für die 
die kulturWERKwissen gGmbH 
in Kooperation mit der Wissener 
eigenART verantwortlich zeich-
net. Der Vorverkauf für die Ter-
mine von September bis Febru-
ar nächsten Jahres ist bereits im 
vollen Gange und einige heiße 
Tipps für Weihnachtsgeschenke 
sind im Angebot.

Gitarrist Peter Autschbach hat 
sich in Wissen im Duo mit Ralf Il-
lenberger sowie seiner Band Ter-
minal A eine treue Fangemein-
de erspielt. Mit Samira Saygili 
kommt er am Freitag, 7. Sep-
tember, erstmals im Duo mit der 
ausdrucksstarken Sängerin ins 
Kulturwerk und präsentiert Pop, 
Swing und Jazz der Extraklasse.

Das wegen der schweren Er-
krankung von John Hiseman 
im Mai abgesagte Konzert der 
Band JCM wird nach dem Tod 
von Hiseman in diesem Sommer 
nicht mehr nachgeholt. Stattdes-
sen kommen gute Freunde aus 
dem Kreise der Colosseum-Mu-
siker und bekannte Gesichter mit 
der Hamburg Blues Band zusam-
men mit Chris Farlowe und Kris-
sy Matthews am 2. Oktober im 
Rahmen ihrer Tour zum 35-jäh-
rigen Bandjubiläum.

Weitere Veranstaltungen in 
den kommenden Monaten sind: 
ORGELwochen im Kultursom-

mer Rheinland-Pfalz (5. Okto-
ber), Konzert mit Pianist Johan-
nes Nies (7. Oktober), Matinee 
„Mittelmeerreise“ von Hanns-
Josef Ortheil (17. Westerwäl-
der Literaturtage, 21. Oktober), 
1. HeDa-Sitzung im Kultur-
werk in Kooperation mit OKAY-
Veranstaltungen (10. Novem-
ber), „Songs In The Attic – Das 
Schönste von Billy Joel“ (12. 
Dezember), „Ein bisschen wie 

Weihnachten…“ mit der Band 
Street Life (21. Dezember), Pro-
jektband Heritage präsentiert Hits 
verstorbener Musikgrößen wie 
Tom Petty, Greg Allman, Chuck 
Berry oder Malcom Young (30. 
Dezember), fwr-BigBand beglei-
tet mit den Rosevally-Sisters (5. 
Januar), urkomischer Jahresrück-
blick „Reusch und & Schräglage 
retten 2018“ (13. Januar), Kon-
zert der Band Völkerball (18. Ja-
nuar), Konzertabend „Bring On 
The Night“ (25. Januar), große 
Andrew Lloyd Webber Gala (8. 
Februar).

n Eintrittskarten gibt es im 
Internet unter www.kultur-
werk-wissen.de, bei allen Re-
serviX-Vorverkaufsstellen 
und unter der Tickethotline 
0180/6050400 (0,20 €/Anruf 
inkl. MwSt aus den Festnet-
zen, max. 0,60 €/Anruf inkl. 
MwSt aus den Mobilfunknet-
zen). Weitere Infos, auch zu 
den weiteren Veranstaltun-
gen von Mietern im kultur-
WERKwissen, im Internet un-
ter www.kulturwerk-wissen.
de oder telefonisch unter 0der 
Rufnummer 2742/911664.

Drei von vielen Highlights im 
Veranstaltungskalender des 
Wissener Kulturwerkes: Die 
große Andrew Lloyd Webber 
Gala (oben), Pianist Johan-
nes Nies (links) sowie Peter 
Autschbach & Samira Saygili 
(unten).   Fotos: Kulturwerk Wissen

Thilo Seibel in Bad Ems
Kabarett im Theater im Badhaus im Kurpark

BAD EMS. „Wenn schon 
falsch, dann auch richtig!“ ist 
der Titel des Programms, das 
Kabarettist Thilo Seibel am 
Samstag, 22. September, 20 Uhr 
im Theater im Badhaus im Kur-
park in Bad Ems präsentiert. Die 
Besucher erwartet ein Kabarett-
programm, das mit harten Fak-
ten und brüllkomischen Paro-

dien eine unerhörte Geschichte 
erzählt. Über das Nichtige im 
Falschen, das Schlichte im 
Stumpfen und richtige Lum-
pen in den falschen Ämtern. 
Tickets kosten 15, 17, 19 oder 
22 Euro . Weitere Infos unter 
Telefon 02603/14021 oder im 
Internet unter www.kabarett-
casablanca.de.

ANZEIGE
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Teddy & Co. erobern im September Langen
Einzigartig in Hessen: Große Puppen-, Bären- & Spielzeugbörse lockt in die Neue Stadthalle

LANGEN. Puppen-, Bären- und 
Spielzeugfreunde aufgepasst: Der 
Puppendoktor öffnet wieder sei-
ne Sprechstunde! Am Sonntag, 
16. September, findet zwischen 
11 und 16 Uhr zum mittlerweile 
18. Mal die Große Puppen- Bä-

ren- und Spielzeugbör-
se“ in der Neuen Stadt-
halle im hessischen 
Langen statt. Mehr als 
40 Aussteller aus dem 
ganzen Bundesgebiet 
kommen nach Langen 
und ladendie Besucher 
zu einem Rundgang 
durch die nostalgische 
Spielzeugwelt ein. In-
teressierte Gäste und 
ambitionierte Samm-
ler können sich dann 
wieder von den hoch-
wertigen antiken Puppen aus 
Bisquitporzellan und Zelluloid 
sowie den antiken Teddybären 
aus Mohair bezaubern lassen. 
Ebenso erwarten die Besucher 
Kreationen namhafter Pup-
pen- und Bärenkünstler aus 
ganz Deutschland. Eine Ver-

anstaltung dieser Größe und 
dieser Qualität ist einzigartig 
in Hessen! Ihr Teddy braucht 

eine neue Stimme, Ihre Puppe 
ein neues Kleid? Kein Problem, 
all dies und noch viel mehr Pup-
pen- und Teddy-Zubehör gibt es 
auf der Börse. Vielleicht ist Ihr 
Liebling beschädigt, hat ein Au-
genproblem oder bedarf sonsti-
ger Versorgung. Auch in diesem 
Fall finden Sie auf der Börse Hilfe 
– bei einem Puppen- und Bären-
doktor, der sich mit seiner mo-

bilen Einsatzstation direkt 
vor Ort um Ihren Liebling 
kümmert. 

Sie möchten Ihr Können 
gerne selbst einmal tes-
ten? Kein Problem, in der 
Stadthalle Langen können 
Sie an verschiedenen Ted-
dy-Workshops teilnehmen 
und Ihren Liebling direkt 
vor Ort, nach sachkundiger 
Anleitung, selbst fertigen!

Sie besitzen ein altes 
Erbstück und wollen wis-
sen was es wert ist? Bringen 

Sie Ihre Schätze mit und lassen 
sie fachkundig und fair schätzen. 
Bei Interesse besteht sogar die 
Möglichkeit des Ankaufs.

n Der Eintritt beträgt 4 Euro, 
Schüler, Studenten und Rent-
ner zahlen 2 Euro. Weite-
re Informationen gibt es im 
Internet unter der Adresse 
www.haida-direct.com.

Süße Bären und vieles mehr gibt es am 16. 
September in Langen zu sehen.   Fotos: TVM

ANZEIGE
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Wenn der falsche Sprit im Tank landet
Missgeschicke: Schnelle Hilfe für Autofahrer bei Falschbetankung und Schlüsselverlust

REGION. Ob auf der Urlaubs-
fahrt ins Ausland, beim Wochen-
endausflug zu den Großeltern 
oder morgens in der Hektik auf 
der Fahrt zur Arbeit – es passiert 
schnell und kann fatale Folgen 
haben: Kurz an der Zapfsäule 
nicht aufgepasst oder von der 
Werbung ablenken lassen und 
schon landet der falsche Treib-
stoff im Tank. Doch was tun, 
wenn das Missgeschick gesche-
hen ist?

Wer den Fehler direkt nach 
dem Tanken bemerkt und noch 
nicht losgefahren ist, kann grö-
ßere Schäden vermeiden, dann 
muss nur der Tank ausgepumpt 
werden. Schon das bloße Anlas-
sen eines Diesels mit Benzin im 
Tank jedoch kann zu einem Mo-
torschaden mit Reparaturkosten 
von mehreren tausend Euro füh-
ren. Auch bei Benzinern, die mit 
Diesel befüllt wurden, drohen 
Schäden am Katalysator und Mo-

tor. Wird das Problem erst un-
terwegs erkannt, wenn beispiels-
weise der Motor ungewohnte, 
laute und klopfende Geräusche 
von sich gibt, sollten Autofah-

rer unverzüglich anhalten und 
den Motor ausschalten. Schnel-
le Hilfe bei Falschbetankung 
erhalten Kfz-Versicherte bei 
der DEVK mit dem Schutzbrief 

„Auto Plus“. So organisiert die 
Kölner Versicherung etwa einen 
Pannendienst, der den Kraftstoff 
vor Ort aus dem Tank absaugt 
und entsorgt oder übernimmt 
die Kosten für das Abschlep-
pen in die nächste Fachwerk-
statt, wenn der falsche Sprit be-
reits in die Verbrennungsanlage 
gezogen wurde. Detaillierte In-
formationen zu den Leistungen 
gibt es unter www.devk.de/au-
to-schutzbrief-plus.

Die Tür ist zu - der Autoschlüs-
sel liegt im Auto und der Zweit-
schlüssel hängt zu Hause. Auch 
bei einem solchen Albtraums-
zenario für jeden Autofahrer - 
vor allem im Urlaub - hilft der 
Schutzbrief weiter. So organi-
siert die Versicherung einen Pan-
nendienst, der den Wagen vor 
Ort öffnet oder in die nächstgele-
gene Fachwerkstatt bringt. Dies 
gilt auch, wenn der Schlüssel de-
fekt ist oder gestohlen wird.

Vorsicht an der Tankstelle: Ein falscher Griff an der Zapfsäu-
le kann schnell teuer werden.   Foto: djd/www.DEVK.de/thx

Herbstzeit ist Wechselzeit
Mit einem frühen Umstieg auf Winterreifen bestens gewappnet

REGION. Der Herbst zeigt sich 
oft von seiner launischen Seite. 
Gestern noch strahlte die Son-
ne, nur einen Tag später ist es 
windig, nasskalt und neblig. Die 
Kombination aus Feuchtigkeit 
und Laub auf den Straßen kann 
schon zu mancher Rutschpartie 
führen. Kluge Autofahrer sorgen 
daher vor und bereiten ihr Fahr-
zeug frühzeitig auf die kalte Jah-
reszeit vor. Mit dem Aufziehen 
der Winterreifen etwa sollte man 
nicht warten, bis der erste Schnee 
fällt – ganz im Gegenteil. Auch 

ohne Frost, bereits bei Außentem-
peraturen von sieben Grad und 
weniger, sind Winterreifen mit 
ihrer Extraportion Grip im Vor-
teil. Die Faustregel, Winterreifen 
„von O bis O“, also von Oktober 
bis etwa Ostern zu benutzen, hat 
immer noch ihre Berechtigung.

Mit speziellen Gummimischun-
gen und ihrem eigens für die kal-
te Jahreszeit entwickelten Profil 
bringen Winterreifen auf rutschi-
gen, verschneiten oder vereisten 
Fahrbahnen ein entscheidendes 
Plus an Sicherheit – und sind zu-

dem gesetzlich vorgeschrieben. 
Denn in Deutschland gilt seit ei-
nigen Jahren eine sogenannte si-
tuative Winterreifenpflicht. „Das 
bedeutet, dass der Fahrer dafür 
verantwortlich ist, dass die Rei-
fen stets zur aktuellen Witterung 
passen“, erklärt Thierry Delesal-
le von ReifenDirekt.de. Wer bei 
winterlichen Straßenverhältnissen 
noch mit Sommerreifen erwischt 
wird, muss mit einem Bußgeld 
von 60 Euro und einem Punkt in 
Flensburg rechnen. Seit 2018 ist 
zudem eine verschärfte Regelung 
in Kraft: Neben dem Fahrer wird 
nun in jedem Fall auch der Hal-
ter des Fahrzeugs bestraft, auch 
wenn er gar nicht am Steuer sitzt.

Ein frühzeitiger Umstieg auf 
Winterreifen ist also dringend an-
geraten – am besten, bevor die 
ersten kalten Tage mit Nebel, 
Feuchtigkeit und Rutschgefahr 
kommen. Experten der Reifenher-
steller und der Automobilclubs ra-
ten dazu, die Gummis nicht bis 
zur gesetzlichen Mindestprofil-
tiefe von 1,6 Millimetern abzu-
fahren. Bereits ab einer Restpro-
filtiefe von vier Millimetern und 

Nebel überrascht oft über 
Nacht mit nasskalter Witte-
rung.   Foto: djd/ReifenDirekt.de/thx

Professionelles Auswuchten neuer Reifen gehört in Fachbe-
trieben zum Service dazu.   Foto: djd/ReifenDirekt.de/Holger Jacoby

weniger empfiehlt sich ein Wech-
sel auf neue Winterreifen. Online-
shops wie www.reifendirekt.de 
bieten dazu ein umfassendes Sor-
timent verschiedener Reifenher-
steller. Die Lieferung erfolgt nach 
Wunsch an die eigene Adresse 
oder zu einem von über 9.000 
Servicepartnern bundesweit. Der 
Fachmann kann die neuen Reifen 
dann gleich professionell aufzie-
hen. Noch ein Tipp: Den Zustand 
der Winterreifen, den Reifenfüll-
druck und die Profiltiefe sollten 
Autofahrer je nach Nutzung alle 
zwei bis vier Wochen kontrol-
lieren, um sicher und möglichst   
rutschfrei durch Herbst und Win-
ter zu kommen.
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Tierschützer engagieren sich für Samtpfoten
Katzenhilfe Mainz e.V. wurde 1985 gegründet – Leitmotiv lautet: Füttern allein genügt nicht!

MAINZ. Obwohl die Hauskatze 
inzwischen das beliebteste Haus-
tier in deutschen Haushalten ist, 
gibt es noch viel Katzenleid. Als 
kleines Kätzchen zunächst heiß 
und innig geliebt, wird so manche 
Katze ihrem Halter schnell zur 
Last, wenn Tierarztkosten, Woh-
nungswechsel oder gar familiäre 
Veränderungen anstehen. Nicht 
selten werden die Tiere dann – 
noch dazu unkastriert - ausge-
setzt und dadurch dem Hunger, 
der Verwahrlosung und 
den Gefahren des 
Straßenverkehrs, 
den Jägern oder 
gar den Katzen-
fängern preis-
gegeben! In der 
rheinland-pfäl-
zischen Landes-
hauptstadt setzen 
sich seit vielen Jah-
ren schon engagierte 
Tierschützer für das Wohl der 
Samtpfoten ein. 

„Füttern allein genügt nicht!“, 
lautet das Leitmotiv, das sich 
die Katzenhilfe Mainz e.V. auf 
die Fahne geschrieben hat. Der 
gemeinnützige Tierschutzverein 
wurde 1985 von einigen Main-
zer Katzenfreunden gegründet; 
die Vereinsmitglieder arbeiten alle 
ehrenamtlich und unentgeltlich. 
Maßgeblich beteiligt an der Grün-
dung und Entwicklung der Kat-

zenhilfe Mainz waren Helmut 
und Johanna von Steinwehr. Sie 
haben außerdem im Jahre 1996 
eine öffentliche Stiftung bürgerli-
chen Rechts gleichen Namens ins 
Leben gerufen. Die Stiftung un-
terstützt seitdem satzungsgemäß 
den Verein durch regelmäßige Zu-
wendung der Zinserträge. Insbe-
sondere Johanna von Steinwehr 
widmete ihr Leben den Katzen. 
Schon in den 70er-Jahren fing die 
gebürtige Bad Kreuznacherin an, 

sich für den Tierschutz in 
Mainz zu engagieren. 

Nach Vereinsgrün-
dung war von 
Steinwehr lang-
jährige Vorsitzen-
de der Katzenhilfe 
Mainz und wurde 

für ihre Verdienste 
unter anderem mit 

der Ehrennadel der 
Stadt Mainz (1999) und 

dem Tierschutzpreis Rheinland-
Pfalz (2006) ausgezeichnet. Sie 
starb im September 2008.

Die Arbeit der Katzenhilfe 
Mainz wird – im Sinne von Jo-
hanna von Steinwehr - von Alice 
Christnacht weitergeführt. Nach 
dem Tod der Gründerin über-
nahm sie zunächst kommissa-
risch die Leitung, ehe sie 2009 
zur Vorsitzenden gewählt wur-
de. Zuvor hatte sie bereits eng mit 
Johanna von Steinwehr zusam-

mengearbeitet, deren ausdrückli-
cher Wunsch es war, dass Alice 
Christnacht die Leitung der Kat-
zenhilfe übernimmt. Ihr zur Seite 
stehen einige wenige Mitglieder, 
die ebenfalls alle ehrenamtlich tä-
tig sind.

Der Verein setzt sich unter an-
derem für die Kastrations- und 
Registrierungspflicht ein. „Jede 
kastrierte Katze bedeutet etwas 
weniger Katzenelend“, sagen die 
Tierschützer, die in jedem der ver-
gangenen Jahre mindestens 500 
Kastrationen haben durchführen 
lassen. Weiterhin betreuen sie 
größere Futterstellen im Raum 
Mainz oder kümmern sich um 
verletzte, hilflose und kranke 
Katzen, für die kein Halter fest-
zustellen ist.

Bei ihrer Arbeit sind die en-
gagierten Tierschützer natürlich 
auf Spenden angewiesen. Über 
90 Prozent der finanziellen Mit-
tel benötigt der Verein für tierme-
dizinische Behandlung und Fut-
ter-Beschaffung.

n Weitere Infos zur Katzen-
hilfe Mainz gibt es unter www.
katzenhilfe-mainz.de oder  
unter Telefon 06131/43169. 
Wer den Verein mit einer 
Spende unterstützen will:  
KATZENHILFE MAINZ E.V.; 
IBAN: DE47 5505 0120 0022 
0001 29; BIC: MALADE51MNZ.

Einige der vielen süßen Samtpfoten, um die sich die Katzenhilfe Mainz e.V. kümmert. „Füttern allein genügt nicht!“, sagt der 
Verein und fordert daher die Kastration von Katzen spätestens im sechsten Lebensmonat.   Fotos: Katzenhilfe Mainz e.V. 
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Orgel erwacht aus dem 
Dornröschenschlaf

Exklusives Konzert lockt nach Koblenz
KOBLENZ. Am Sonntag, 9. 

September, erklingt nach län-
gerem Dornröschenschlaf im 
Rahmen des Kultursommer 
Rheinland-Pfalz von neuem die 
Kemper-Orgel in der Rhein-Mo-
sel-Halle in Koblenz. Die Orgel 
verkörpert in idealer Weise das 
Motto des Kultursommers „In-
dustrie-Kultur“, ist sie doch die 
einzige große Saalorgel mit 5.676 
Pfeifen, 71 Registern und vier 
Manualen, die in diesem Rah-
men zum Einsatz kommt.

Sie zählt zu den größten Saal-
orgeln Deutschlands und stellt 
mit der überragenden Akustik 
des Großen Saals der Rhein-Mo-
sel-Halle einen besonderen Hör-
genuss dar. Die Pfeifen sind links 
und rechts der Bühne verteilt und 
werden von einem mobilen Spiel-
tisch aus bespielt. Das exklusi-
ve Bühnenkonzert zieht die Be-
sucher auf eine ganz neue Art 
und Weise in seinen Bann, denn 
die Sitzplätze sind um den mobi-
len Spieltisch gruppiert und er-
lauben ein „direktes Dabeisein“ 
mit dem international bekannten 
Konzertorganisten und Kompo-
nisten Gereon Krahforst. Der Be-
sucher sieht hautnah die Bedie-
nung dieser mächtigen Orgel und 
wird in eine Klangfülle entführt, 
die direkter nicht sein kann.

Die Kemper-Orgel von 1963 

wurde erst kürzlich total saniert, 
wird regelmäßig bespielt und ge-
wartet und wird nun in zukünfti-
gen Konzerte zu hören sein, um 
den kolossalen Raumklang die-
ses speziellen Instrumentes in 
den Ohren der Musikfreunde zu 
etablieren.

Gereon Krahforst ist ein inter-
national bekannter Organist und 
hat eine breite musikalische Pa-
lette von klassisch bis modern. 
Seine innovativen Orgelinterpre-
tationen bereichern jedes Konzert 
und heben die Orgelmusik weiter 
über kirchliche Sphären hinaus. 
Klassische und neue Orgelmusik 
in einer Saalatmosphäre sind ein 
besonderes Musikerlebnis.

Beim Konzert in Koblenz spielt 
Gereon Krahforst Stücke von 
Bach, Dvorak, Händel, Mozart 
und Rachmaninoff. Die Veran-
staltung verspricht mit Sicher-
heit ein Orgelerlebnis der beson-
deren Art!

n Konzertbeginn ist um 
19.30 Uhr (Einlass 18.30 Uhr). 
Der Eintritt kostet 5 Euro.  
Tickets gibt es im Vorverkauf 
u.a. bei der Tourist-Informa-
tion Koblenz im Forum Con-
fluentes, Zentralplatz 1, in 
Koblenz. Weitere Infos un-
ter Telefon 0261/19433 oder 
www.koblenz-kongress.de.

Zauberlehrling in Mainz
Kinderprogramm der Stadtteilbüchereien

MAINZ. Goethes Ballade „Der 
Zauberlehrling“ steht im Septem-
ber auf dem Kinderprogramm der 
Stadtteilbüchereien in Gonsen-
heim, Hechtsheim, Mombach, 
Weisenau und auf dem Lerchen-
berg. Tanja Iannuzzo und Tan-
ja Reichmann vom Team der 
Öffentlichen Bücherei –Anna Seg-
hers präsentieren den Klassiker 
als Schattentheater für Kinder ab 
4 Jahren. Anschließend laden sie 
zum Basteln zauberhafter Lese-
zeichen ein.

Kostenlose Eintrittskarten gibt 
es in der jeweiligen Stadtteilbü-
cherei während der Öffnungszei-
ten. Die Termine im Überblick:

Montag, 3. September, 16.30 

Uhr, Stadtteilbücherei Lerchen-
berg, Hindemithstraße 1-5.

Dienstag, 4. September, 16.30 
Uhr, Stadtteilbücherei Hechts-
heim, Ortsverwaltung, Morsch-
straße.

Freitag, 7. September, 15.30 
Uhr, Stadtteilbücherei Gonsen-
heim, Maler-Becker-Schule, Ma-
ler-Becker-Straße 1.

Montag, 10. September, 16.30 
Uhr, Stadtteilbücherei Weisenau, 
Tanzplatz 5.

Mittwoch, 12. September, 
16.30 Uhr, Stadtteilbücherei 
Mombach, Hauptstraße 94.

n Weitere Infos gibt es im In-
ternet unter www.mainz.de.

HACHENBURGERHACHENBURGERHACHENBURGERHACHENBURGERHACHENBURGERHACHENBURGER
WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % 
AROMAHOPFEN GEBRAUT.AROMAHOPFEN GEBRAUT.AROMAHOPFEN GEBRAUT.AROMAHOPFEN GEBRAUT.AROMAHOPFEN GEBRAUT.AROMAHOPFEN GEBRAUT.AROMAHOPFEN GEBRAUT.AROMAHOPFEN GEBRAUT.AROMAHOPFEN GEBRAUT.

WIR
HOPFENHOPFEN
NUR DASNUR DAS
BESTE.

Noch mehr Würze.
Noch mehr Aroma.
Noch mehr Charakter.

Noch mehr Würze.
Noch mehr Aroma.
Noch mehr Charakter.

Mehr Infos unter 
www.hachenburger.de 
oder fahren Sie einfach 
mit Ihrem Smartphone 
über den QR-Code.



Wir suchen ein Zuhause
Süße Vierbeiner warten im Tierheim auf neues Frauchen oder Herrchen

Angie (Tierhilfe Franken e. V.)
Die dreieinhalb Jahre alte Angie ist ein-fach toll! Sie liebt die gemeinsame Be-schäftigung mit ihren Menschen, ist ver-schmust und hat ein fröhliches Wesen. Für die intelligente Hündin wäre ein ein-gezäunter Garten sehr schön, denn sie liebt es, draußen zu sein. Mit Artgenossen kommt Angie gut zurecht.

Infos: www.tierhilfe-franken.de

Seppi (Tierheim Andernach)

Mischling Seppi (geboren 2011) kam ins 

Tierheim, da sein Besitzer gestorben ist. 

Er ist ein freundlicher Kerl, der aber auch 

genau weiß, was er will und was nicht. 

Seppi sucht ein Zuhause ohne Kinder. Er 

kann problemlos alleine zuhause bleiben, 

fährt aber auch gerne im Auto mit.

Infos: www.tierschutzverein-andernach.de

Flora (Tierheim Trier) 
Flora ist ein Dogge-Carne-Corso-Mix und wurde im Dezember 2016 geboren. Sie ist eine große fröhliche Junghündin mit viel Kraft. Flora ist sehr menschenbezo-gen, dabei aber recht stürmisch. Daher braucht sie auf jeden Fall noch eine gute Erziehung und muss das Hunde-ABC noch lernen. Bei anderen Hunden entscheidet die Sympathie. 

Infos: www.tierheimtrier.de

Charly (Tierheim Neuwied)

Der 17 Monate alte Charly sucht ein Zu-

hause bei erfahrenen, aktiven und sport-

lichen Hundefreunden ohne kleine Kinder 

und Katzen. Er ist super verträglich mit 

Hündinnen, bei Rüden entscheidet die 

Sympathie. Charly ist intelligent und lern-

begierig und besitzt viel Potenzial für alle 

möglichen Varianten des (Hunde-)Sports.

Infos: www.tierheim-neuwied.de

Kira (Tierheim Andernach)

Labrador-Mix Kira (2016 geboren) lan-

dete im Tierheim, da sie sich nicht mehr 

mit der vorhandenen Hündin vertragen 

hat. Mit Rüden kommt sie ganz gut klar, 

möchte in ihrem neuen Zuhause allerdings 

am liebsten Einzelhund sein. Menschen 

gegenüber ist Kira super lieb und total an-

hänglich. Sie liebt Ballspiele und Wasser.

Infos: www.tierschutzverein-andernach.de

Wir stellen an dieser Stelle jeden Monat Tiere vor, die ein neues Zuhause suchen. Wer weitere 
Infos zu den Vierbeinern haben möchte, kann sich direkt mit dem jeweiligen Tierheim bzw. der 
Tierschutzorganisation in Verbindung setzen. Weitere Tierheime oder Tierschutzvereine aus 
unserem Verbreitungsgebiet, die Interesse an einer Veröffentlichung haben, können sich  
gerne per E-Mail an tierfreunde@tv-magazin.net bei uns melden.

Gismor (Tierhilfe Franken e. V.)
Der hübsche, aufgeschlossene Pekinese Gismor (11 Jahre) kam zur Tierhilfe, da sein geliebtes Frauchen verstorben ist. Er ist ein fröhlicher, liebenswerter Laus-bub, der seinen Menschen um den Finger wickelt. Gerne darf ein Artgenosse oder eine Katze bereits im Haushalt leben. Infos: www.tierhilfe-franken.de
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